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vorgetragen, uimmer und immer kehren ſie in den ver

iedenſten Wendungen
wieder, ohne 8 1D oder langweilig 3 werden, eil tändig un Be
iehung gebracht 5 den tn jeder Hinſicht neuartigen, durch den Krieg 9e⸗
chaffenen eitverhältniſſen. mne gründliche Kenntnis des menſchlichen Herzens,
eine allſeitige Beleſenheit Iun der Heiligen Schrift, eine hervorragende Vertraut  —
heit mit dem Werdegang unſerer modernſten Kriegsge  ichte, namentlich aber
die Gabe, eine u von lehrreichen und erbaulichen Zügen, an denen dieſer
Krieg reich iſt, richtigen Ortes verwerten, das alles efähigt, den hohen
Verfaſſer nmit ſicherem Erfolge auf erſtan und Willen des Zuhörers ein.
zuwirken, ſeine Aufſtellungen und Forderungen klar, anſchaulich un eimn  —
ringli geſtalten. Dabei eröffnen ſich ſo manche überraſchende Lichtblicke
und geiſtvolle Perſpektiven un Menſchengetriebe und Gottesfügung, hinein In
Zeit und igkei Und teſe edanken werden mM einer Sprache dar
geboten, die n threr ſchlichten Einfa  EL Am beſten ſich eignet Us
drucke der erhabenen weltewigen Wahrheiten, die ſie verkündet Ruhig, In
Urzen, gemeſſenen Sätzen 1e die Rede ahin, un ihrer Volkstümlichkeit dem
Auffaſſungsvermögen NI des gemeinen Mannes ſich anbequemend.

Der hochwürdigſte Verfaſſer, der vor Jahren das chöne Troſtbuch
„Chriſtus und die Kranken“ geſchrieben, var gewiß aufs beſte efähigt, In
dieſer Zeit des großen Sterbens und erſter Heimſuchungen den nieder—
gebeugten Mitmenſchen 10 un. Linderung 3u penden Und erſcheint
ins denn vorliegendes Predigtwerk nicht augenblicklich ſehr zeitgemäß,
ſondern wegen ſeiner angedeuteten großen Vorzüge dürfte 8 er auch 1*  ber
die Kriegszeit hinaus ſeinen Wert behalten.

Feldkirch (Vorarlberg). Dr Andreas Ulmer, Benefiziat.
12) In der Ale des vangeliums. Betrachtungen für Prieſter

von Herm. Cladder und arl aggene Siehen
Bändchen 12⁰ Freiburg Und Wien, Herder. Erſtes Bändchen:
Die erſte Kunde vom Meſſias 200 1914, M 1.80;
geb In Leinwand 2.40 Zweites Bändchen: Die 1⁰ Botſchaft
un Iſrael U. 292) 1915, 2.40; geb m Leinwand M 3.—

Vorliegende Betrachtungen gingen aus Erwägungen hervor, die Alumnen
vorgelegt Urden, haben aber ihr Seminarkleid abgeſtreift und ind Standes—
betrachtungen fü Prieſter geworden. Sie zeichnen auf Grund des Matthäus⸗
Evangeliums ein lichtvolles Bild des göttlichen Heilandes und ſeiner endung
und ſuchen un infach ner und herzgewinnender Sprache den Prieſter für
Jeſu Nachfolge iun Leben und eru 3u begeiſtern. Die großen Gedanken, die
jedes Prieſterherz bewegen und eiten ſollen, ind meiſterhaft ausgearbeitet, nan
mo te ſagen, mit Kunſt herausgemeißelt, ſo daß leicht wird, N der Hand
derſelben alles elbſt 3u finden, wa  8 die Seele braucht. Da die Ausführungen
bei Vermeidung alles Weitſ

veifigen doch auch nicht ktnapp ſind, önnen
dieſe Büchlein beſonders allen Theologen Uun. jungen Prieſtern, die m ſe
ſtändigen Betrachten noch nicht o geübt ſind, wärmſtens empfohlen verden

Das er  e Bändchen ſchließt mit der Einleitung der meſſianiſchen Predigt
ab; das zweite ringt die Ausführung der Predigt an das jüdiſche Volk; die
weiteren fünf Bändchen wollen die Gründung des Gottesreiches, die Unter—
weiſung ſeiner Prieſter, den Ausbau der E, den letzten Kampf Jeſu mit
der nagoge und Jeſu Tod Ind Sieg behandeln

Pölten Dr Alois Schrattenholzer.
13) Der Tabernakel von Roſen umran oder Euchariſtie und

Roſenkranz. Von Mannes Rings B.; Theol. Lector.
Mit Erlaubnis der geiſtlichen Obrigkeit. 8 Laumann,
Dülmen 2.—3 geb


